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Be .herzte'
Frauen

werden mehr bewundert,
verehrt, geliebt und begehrt als

.herz'losel Rondoform-Pillen,
hergestellt aus lebenanregenden

Hormonen und bewährten
Pflanzen-Extrakten, führen der
Büste die naturnoiwendigen
Nähr-, Trieb-, Wachstums- und

Festigkeitsstoffe zu, so dafj
sich die kleine Büste voll
entwickelt und die erschlaffte
wieder festigt und strafft I

Seit Jahren erfolgreich I

Bequem, einfach, unauffällig
und billig. Originalschachtel
nur Fr. 9.

Diskreter Posfversand durch
Kornhaus-Apotheke, Abf. 20,

Zürich, Kornhausstr. 47.

Schöne Büstenform

durch Rondoform

RESTAURANT
KUNSTHALLE

BASEL
Telefon 2 83 97 U.A.Mislin
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Löwen-Apotheke
Ernst Jahn, Lenzburg 7
«erlangen Sie bie Sbc-
Sialitälen « ©rofdbüre!

Erbsen wie im Juni,

kochfertig.-
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Es isf wegen Florian er ist ein solch

schwieriger Charakter. Einmal muh ich es

sagen, es soll keine Anklage sein ein
kleiner Seufzer nur. Ich hoffe, es wird mir
helfen.

Florian! Warum merksf du es nicht?
Wieso fällf es dir nicht auf, dah ich dir
die Zeitung immer verkehrt auf den
Schreibtisch lege, zu oberst den Reklamefeil?

Aus welchem Grunde hasf du dich
nichf gewundert, als ich neulich behauptete,

ich brauche keinen neuen Huf für
die kommende Saison warum läht dich
das alles kalt? Gibf es für dich nur
Politik und Geschäftliches kein Ausspannen,

kein Vergnügen, kein «Aus-dem-
Rahmenfallen» Florian!

«Ich muh mit dir reden», sagf Florian
eines Tages nach dem Essen, «es ist etwas
Ernsfes - -.» Sein Blick verschleiert sich
und mich schaudert. Dann gehe ich furchtsam

zu ihm und sehe ihn ergeben an.
«Etwas befürchte ich, mein Kind, das mich

plagt und marterf, und worüber du mir
ehrlich Auskunft geben sollst : sag',
hasf du kein Vertrauen mehr zu mir ?»

«Aber Florian I» «Sieh' ich kenne
dich doch Ich weih, dah du das
Vergnügen liebst, die schönen Kleider, den
Tanz, die Musik. Seif Wochen warte ich

darauf, dah du einen Ton von dem
bevorstehenden Ball verlauten läht doch
kein Wink, kein heimliches Bitten, du

schweigst!» «Aber Florian I» «Es ist gut,
mein Kind ich will es dir verzeihen,
doch für die Zukunft merke dir ein
Fingerzeig sagt mir schon, was dein Herz
sich wünscht - -» Und dann nimmt er die
Zeifung wieder zur Hand und zieht
versöhnlich an seiner Pfeife - - -.

Ich kann es nicht fassen Soll ich lachen
oder weinen? Wir werden gehen, Florian
wird seinen Smoking fragen und ich

mein - - Ich? Was rede ich? Aus meinem
Abendkleid ist doch längst ein Teekleid
geworden, ein entzückendes, und Florian
liebt es. «Florian!» «Mein Kind?»
«Ich brauche ein Kleid ein Abendkleid

I »
Und dann gehen wir in die Sfadt und

betrachten die Schaufenster. Aber alles
ist weitaus schwieriger, als ich es mir
vorgestellt habe. Ich zeige ihm Spitzen, Samt,
Seide und Brokat, Florian schüttelt nur
den Kopf. Ich erwähne die Vorzüge des

dekolletierten Kleides gegenüber dem
keusch geschlossenen und die Nachteile
der dunklen Gewänder gegenüber den
hellen «Das isf mir alles ganz egal,
es muh mir nur gefallen!»

Und plötzlich bleibf er sfehen: «dies»
er zeigt mif dem Finger darauf,

«dies und kein anderes!» Ich habe keine
Zeit zu schauen. Er stöfjf mich in den
Laden hinein, spricht mif der Verkäuferin,
diese schiebt mich in die Kabine und

ich probiere. Es ist ein Kleid, das für Florian

spricht majestätisch Er sieht mich
und stammelt: «dieses Grün, dieses
Grün - -!» Die Verkäuferin lächelt, ich
aber zittere mein Florian I Ich sehe,
wie das Kleid in einer Schachtel
verschwindet und höre, wie das neffe Fräulein

sagt: «Und der Preis, mein Herr - -»
Beim Nachtessen streichelt Florian über

mein Haar: «Nicht wahr du trägst es
mir nicht nach? Ich konnte nicht es

ging über meine Verhältnisse » Und ich

schluchze versteckt in mich hinein. Da

sfrafff sich mein Gafte: «Das nächste Kleid,
das mir hundertprozentig gefällt und
erschwinglich isf das kaufen wir!» Und

er küht mich mitten auf den Scheitel
Der Ball isf längst vergessen das

Abendkleid fast. Denn manchmal, in einem
unbewachten Moment, höre ich Florian
stöhnen: «Dieses Grün, dieses Grün - -»
Ich habe es überwunden

Es läutet eines Dienstags das Telefon:
«Bisf du es, Kind? Hör' zu ganz
aufmerksam verstehst du » «Ja, Florian

» «In der Bahnhofstrahe neben der
Obsthandlung, wo wir Tante Friedas Obstkorb

kauften, da ist ein Laden, und in
diesem Laden notiere es, mein Kind

da liegt ein Gedicht von einem
Gewände, ein Hauch, ein Winfermärchen
und Sommernachfstraum » «Ja
Florian», flüstere ich. «Wie kamen wir nur
auf grün, Liebling, weih muht du tragen,
weih!» «Weih Florian», stimmte ich

zu. «Der Preis steh! dabei er ist

erschwinglich. Kaufe es noch heute, jetzt
und wenn ich heimkomme, führe es

mir vor adieu, mein Kind!»
Ich habe den Hörer noch in der Hand.

«Kaufe es, mein Kind!» Da verstehe
ich

Nie habe ich etwas Reizenderes gesehen:

weiher, duftiger Chiffon, ohne Aermel,

nur Träger mit einem Schleifchen auf
der Schulfer süfj das Ganze,
berauschend

Einen Fehler hat es ein winzigen,
kleinen Nachfeil. Wie gesagt nichts
Bedeutendes I Ich möchte nicht kritisieren,
wo Lob am Plafze isf doch es soll nicht
unbeachtet bleiben: es handelt sich hier
um - - ein Nachthemd, reizend, betörend,
ein wenig kokett ich stehe vor einem
Wäschegeschäft - - -,

Ich bin hineingegangen und habe es

gekauft wie Florian mir befohlen. Ich

habe es ihm vorgeführt, und er findet es
unbeschreiblich schön. Er freut sich damit

wie mit einer elektrischen Eisenbahn
und es isf seine Entdeckung, darauf

isf er stolz. «Ein Traum » wiederholt er
des öfteren, «ein Traum - - -» Und
gerade darin könnte er sich nicht treffender
ausdrücken denn nur im Traume werde
ich damit zum Balle gehen Petra

Lieber Nebi!

Herzlichen Dank für die Zusendung des
Päcklis, ich war natürlich sehr überrascht
und freufe mich. Schade, dah die Damen
nichf ihre Adresse angegeben haben, ich
hätte mich gerne bei ihnen bedankt.

Nach meinem Empfinden hätfe nun
die- oder derjenige, die oder der die
Einsendung geprüft und aufgenommen
hat, die Hälfte an dieser Schwiegermufter-
trophäe verdien). Der gute Wille, diese
Hälfte abzuliefern, war da; ich hatte aber
das Unglück, meinen Mann und die Kin-
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Ist tür unsere

Haustrauen eine

Unfallversicherung

notwendig?

der einige Zeil allein bei den feinen
Leckerli zu lassen, und muh nun froh
sein, wenn ich noch ein Versucherli
erwische. Ist das nichf ungerecht, meinen
Mangel an Mihtrauen so auszunützen? Es

handelt sich doch um meine Schwiegermutter
und das Päckli war mir

zugedacht, und über die Einsendung hat e r

(der Sohn meiner Schwiegermutter) doch
nur geschnödet? Man sollte denken, die
Gutzli hätten ihn gewürgt aber es war
leider nicht der Fall. Leider, sag' ich
weil er dann vielleicht nicht immer glusch-
tig wäre nach dem Essen: er sucht stefs
nach Gutzli oder Aehnlichem. Dabei
bekommt er bestimmt genug zu essen, und
auch abwechslungsreich. Kartoffeln in der
Schale, oder ringsherum barfufj, à la
polonaise, mit etwas Knoblauch und Zwiebeln,

à la Parisienne mit etwas Peterli,
à la Milanaise mit irgend einer feinen
(undefinierbaren) Sauce usw. Beim Här-
döpfelrüsten erfinde ich immer wieder
neue, hochtönende Namen. Die feinsten
Namen bekommen die Kartoffeln, die mi)
Käse gemach) oder sogar mi) Fleisch
garnier) sind. Kurzum, er haf genug zu
essen und braucht nicht immer gluschtig
zu sein. Tröstlich isf mir, dah es anderen
Männern laut Berichf auch so geht.

Allerdings nützt das uns Dir, lieber
Nebi, und mir nichfs: Leckerli haben
wir nun beide keine.

Herzlich grühf Deine Barbara.

Erlauschtes

Frau Schnäbeli: «... und wie isch es
chürzlich wieder zue und her g'gange i
de Lade.»

Frau Schnäuzli: «Jo gälled, direkt
blödsinnig wie d'Lüüt alles zämekauft händ
wäge dem bitzli Gasrationierig.»

Frau Schnäbeli: «Jä nei, i meine
wegem Mangel a Bodewichsi.»

Frau Schnäuzli: «Was, Mangel a Bodewichsi

I denn mueh i schnell au no e
paar Büchse ha » und forf sfob sie.

Frau Kari

Autonomes Heiden

Ich telefonierte am Samstag mit einer
Bekannten in Heiden. Wegen was wohl?
Natürlich wegen der Gasrationierung,
denn diese neueste Einschränkung,
diktiert von «oben», hat gewifj jede mif Gas
(und Liebe) köchende Hausfrau bis ins
Innerste aufgewühlt. Auf meine Frage,
was sie nun tun oder lassen werde, um
auch in Zukunft ihren Gemahl zufrieden
zu stellen, erzählte mir meine Bekannte,
dafj sie schon beim Hausmeister vorstellig

geworden sei und dieser ihr die Frage
entgegengestellt habe: «Jä, mäned Sie,
d'Gasrationierig göng Häde au a?»

Ich war so perplex, dafj ich das Telefonnetz

weitern Abonnenten frei gab. G.

Steinzeitgenössisches Eifersucht!

Eine zweckmäßige Versicherung kann schon

zu einer Prämie von Fr. 14.50 abgeschlossen
werden. Wir senden Ihnen gerne unseren
Prospekt, der Ihnen jede Auskunft gibt.

«HELVETIA»
Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt

Zürich, Bleicherweg 19

Einmal
im Jahrsollten auch Sie

ihr
Blut reinigen, zugleich

Leber und

Niere n-Funk,lon
anregen

Därme rlch,,a

Varlingen Sie bei Ihrem Apotheker die altbekannte

SARSAPARILL MODELIA
Vi Kur Fr. 9. Vi Kur Fr. 5. die auch Ihnen helfen wird.

CENTRAL-APOTHEKE, GAVIN & CO. GENF

Fachkundige Beratung und
Ausführung Im 1. Spezialgeschäft,
mit Jeder Marke wie Imedia,
Kleinol, La Parislenne, etc. nebst
Verkauf aller guten Haarfarben.

San Häts-,
Gummiwaren- und

Versandgeachäft nebenan

Spezialität:
Krampfad ernstr Qmpfe
Masskarte, Preisliste auf Wunsch

F. Kaufmann ZUrich
Kasernenstrasse 11

Rasierklingen
Nachschleifen

4 ftp. per Iiüfk
plus Porto, Nachnahme oder
Briefmarken. Wir garantieren höchst
zarfes, sauberes Rasieren. Senden
Sie Klingen noch heute an: Erste
Rasierklingen-Nachschleiferet Mars,
Wangen b. Ölten.
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